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Nu kei Angscht!
P. Bachmann

ten. Nun lief auch mir die Galle über, und ich
lieh einige beleidigende Aeufjerungen über
Professoren und Studenten im allgemeinen und
den Liferaturprofessor und Adolar im besonderen

fallen. Als ich dann die Aufklärung
erhielt, verlor ich vorübergehend die Sprache.

Zehn Minuten später stand ich erschöpft vor
dem Schaufenster des Photohauses «Camera»
an der Bahnhofstrarje.

Drinnen hockte «achtmal vergrößert»
zwischen aufgeschichteten Pfannen vor einem
rauchenden Sfeinofen, mit verzweifeltem, ruhge¬

schwärztem Gesicht der «Liebling», notdürftig
mit einer beschmutzten Badehose bekleidet.
Der streikende Spirtuskocher und der geistige
Nahrung am laufenden Band spendende
Grammophon waren auch noch sichtbar.

Hans Kurt Studer
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